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'NorWegens Kriegswunden werden immer neu aufgerissen 

Moskaus Agitatoren sorgen dafür - Hltler darf nicht sterben -Im 40. Jahr danach: 

Die Abrechnung mit eigenen Landsleu­
ten, die während des Zweiten Weltkrieges 
auf die deutsche Karte gesetzt hatten, 
scheint auch in Norwegen nie zu ermüden, 
sie wird immer von neuem geschürt. Nach 
der Phase der Massenrache, der langfristi­
gen Gefängnisstrafen und Todesurteile ist 
man jetzt in ein Stadium der schriftlichen 

Zur Ehre von ..• 
Als dann 1945 auch der Pöbel gesiegt 

hatte, begann das große Schlachten:_90 !lJ!.Q 
Norw~1illlliP. bal~ die Gefängnisse und 
-XZ--Norwegens. KnufHamsun -wUrde 
ebenso Qpf~> dieser Pöbelherrschlift--wie 
seine treue Frau, wie der Sohn des Dichters 
Blo~e-!3J§~on, wieaer'El~~tii~­
scher Prof.Adolf Hoel oder der Rechtswis­
s§~Jiälfer-:tlerniäim Harns .Aal. ViOlWn 
Quisling wuroe-iüsaninieICrilif"\'ier seiner 
Minister am 24. Oktober 1945 in Oslo 
gehenkt ... 

In jedem Lexikon, das nach 1945 den 
semantischen Schwindel natürlich mitzu­
machen hat, steht seither zu lesen: "Quis­
ling, internationale Bezeichnung für Lan­
desverräter" . Dabei hat Vidkun Quisling -
ein norwegischerPatnof, -aber --Antikom-
~ semva~~!~cLWt~ ~~!p-eE~nig 
rue verraten. 
_·-Es -i:lürlteein frommer Wunsch der un­

frommen Umerzieher bleiben, daß sich die 
Bezeichnung "Quisling" tatsächlich auf 
Dauer weltweit durchsetzen werde. Gesun­
de Völker haben aber stets ein gutes Ge­
spür für "gerade" oder "krumm". DaB 
einer, der für 30 Silberlinge seinen Herrn 
und Meister schäbig verriet und dafür dann 
den "Blutacker" kaufte, erregt noch immer 
Ekel und Verachtung. Daß aber einer, der 

~!~~!:~bn~:~enV~l~~dlÖ~~ _. ___ -~--------- . __ ... - - ... _.- . ··._.,P . 
. UclL%Um-...YmÄw~-.w.enlen.. kÖnnte, !i~ 
,. wird auf Dauer niemanc!..glauben. 
~--i>eshälb m-~d~;-Leb-ensi~-;;{di~ses Hel-
den und Retters Vidkun Quisling unter­
schlagen werden. Im Jenseits aber oder in 
Walhall, wenn man so will, ~dies~r 
unsterbliche Norweger gewiß vergnügt und 

"!!"!!ll-rabwarte!!,. WIe etirstaie-Gl!scmCliie 
über ihn urteilen wird - ~~gischer 

"Patriot und treuer Freund-DeutsclUanas-.­
- BRIGITTE POHL 

No~ens Staatschef 

, an der Ostfronf 

An der Front vor Lenlngrad zeichnet 

Vldkun Quisling norwegische Soldaten 

der Waffen-55 für Tapferkeit 
,-

mit dem Eisernen Kreuz aus. 
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Die Antifaschisten sorgen dafür 
Abrechnung mit jener Zeitphase gelangt, nach retroaktiven Gesetzen verurteilt zu 
während die allgemeine Debatte über das haben. Viele von den Bestraften warfen die 
Thema unermüdlich, wie ein Perpetuum Frage der Ungesetzlichkeit ihrer Urteile 
mobile, immer wieder von vorn beginnt. auf, da Norwegen s~h nichL~~.ß~ be­
Daß aber ein Perpetuum mobile - wie be- funden--nätte, nachdem die_.n9rwWsche 
kannt - ewig nur durch eigenen Kraftan- AIiilee-im-Juni iHQJn ~.Q!'cIDQJ}y~~~_ ka­
trieb weiterrollt, ist es hierbei der nimmer pituliert tl.l!!!E!.- --
ermüdende Haß gewisser, in der Hauptsa- '--ProCAdenaes hingegen erklärt, daß der 
che linksgerichteter Kreise und ganz be- norwegische Staat - mit der Exilregierung 
stimmter "Deutschenfreunde", der die An- in London - den Krieg auch nach jener 
triebskraft schenkt. Kapitulation gegen die Deutschen fortge-

Daß so etwas eine Macht, nämlich Mos- setzt hätte. Ein größeres Blatt, das jene 
kau, von dessen 68jährigen Mordwellen Themen neu aufgriff, unterstrich, daß Nor­
und Gulaghäftlingen - außer Solscheni- wegen heute noch keineswegs mit der Ab­
zyn - heute kaum jemand zu sprechen rechnung gegen jene fertig sei, die damals 
pflegt, sich über eine solche permanente "die falsche Seite" (!) gewählt hätten. 
Besudelung der deutschen "Faschisten" so- Eine Reihe von norwegischen Berufsver­
wie Hand in Hand damit des deutschen bänden weist heute noch Landsleute als 
Volkes freut, kann man verstehen. Jene un- Mitglieder ab, die damals wegen "Landes­
erschöpfliche Debatte um ein Geschehen verrats" verurteilt wurden, während in 
vor fünfundvierzig Jahren, das heiBt bald kleineren Ortschaften die Jugendlichen 
einem halben Jahrhundert, erwärmt den noch immer mit dem Finger auf jene zei­
Herren im Kreml immerzu das Herz. gen, die damals zu Deutschland gehalten 

Eine heute intensiv in Norwegen gelese- haben. Sie sind zu Aussätzigen der Nach­
ne und vor einigen Jahren publizierte kriegswelt ihres Vaterlandes auf Lebens­
Schrift des ~aprofessors ~~h!!.~~~e_na~~ zeit geworden. 
- des friiheren Rektors der Universität Os- Als man in einer norwegischen Fernseh-
10 - mit dem Titel "Det vanskelige rett- debatte zwei damals zu Quislings Anhän­
soppgjöret" ("Die heikle Bestrafung") steht gern zählende .Männer fragte, ob sie dies 
heute als umfassendste Studie auf jenem denn heute mcht bereuten, sagten sIe: 
Gebiete im Mittelpunkt der öffentlichen ) "Nei!J.l. ~~I.!~ hill:!~1l .~.!!!!~~!llpfill.lden:" 
Auseinandersetzung über jene Zeit. Sie s~den somit öffentlich ~ ihre!:.I:l~rn.~~ 
~denaes teilte hier~, daß 29 000 Nor- ~ _jJ~~~~$!. gegen den gr~ßten 

weger nach dem Kriege verhaftet wurden, Fema Europas - den WeltbolschewIsmus 
während ganze ~3 000 gerichtlich_unl:l pol~- - gekämpft zu haben. , . 
zeilich unter Kontrolle ~steUt wuraeIl; HIer findet sonut nach wIe vor em Ge-
20-000wuroen mitGefiingilisstrafen- ver- schehen statt, wie wir ihm, unter anderem 
schiedenster Stufen belegt, während 29 000 auch in der Bundesrepublik Deutschland 
mit Bußgeldern davonkamen; 30 Todesur- - 45 Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg­
teile wurden verkündet, von denen vier immer noch begegnen. Man ist in der poli­
nicht vollzogen wurden. Einer der Verur- tischen Auseinandersetzung noch nicht 
teilten starb am Tage vor der Hinrichtung. fertig mit jenem Kriege, wenn auch die 
20 Todesurteile wurden an Norwegern, öffentliche Meinung, zum Beispiel auch auf 
·zwolTäii 15 zUTOdeveTUrteiIteii-Ausläii- deutschem Boden, das Thema bereits 
dem vollstreckt:---·-·------ --- -- - längst satt hat. 

Das-;;Vel'liriiChen", das man 22 000 Nor- Wie in- Dänemark brennen so auch auf 
wegern zur Last legte, lag darin, der "Nas- norwegischem Boden immer noch die alten 
jonale Samling", der Nationalen Sammel- Wunden des Krieges, die man einfach nicht 
partei Vidkun Quislings, fgehört zu ha- zuwachsen lassen will, Hitler darf eben 
!lim, Wie in Dänemark wir t man auch hler nicht sterben. ~~tg~s~.h_~s_t~n: ~()r!ren 
'den staatlichen Instanzen heute an erster dafür. IyIQWY~!!!J,ll ;'1.!f!!~c!.~!l~ein:_ 
Stelle vor, Sympathisanten der Deutschen ·-----nUTHJOF HALl.MANN, Stockholm SNO
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Zur Ehre von Vidkun Quisling 
Vor 40 Jahren wurde der Patriot und Ehrenmann gehenkt 

Wir erleben jetzt seit nunmehr 40 Jahren 
einen semantischen Schwindel nach dem 
andern. (Semantik = die Lehre vom Wort­
sinn.) Seit fast 2000 Jahren stand der Name 
Judas für den Inbegriff des Verrats und des 
Verräters. Das paßt verschiedenen Leuten 
nicht und ist offenbar "volkspädagogisch 
unwillkommen". Auch erweckt der Name 
unerwünschte Gedankenverbindungen. Al­
so muß wieder einmal schwarz für weiß 
erklärt werden und weiß für schwarz. Jene 
Kräfte, die daran heftigst interessiert sind, 
daß die Völker an sie verraten werden, kön­
nen selbstverständlich nicht dulden, daß 
diese Verräter noch länger als "Judas" hin­
gestellt werden. Folglich mußte jener, der 
scheußlichsten Verrat an seinem Vaterfäild 

aufdeckte, alS GemeUiliiigliliigestellfwer-
1 'ae-n-.--

Was versteht man unter "Verrat" im all- : 
gemeinen? Wer ist "Verräter"? DerVerrat 
ist bedingt durch einen Knick iIDChara]t-" 

, tei'~aesVeITaters.nervorgerufeiiQurcnem 
""Angebot der Feinde des tatsächlich oder 
vorgeblich Verehrten (die bewußten 30 Sil-
berlinge). Dieses Angebot muß nicht in 
Geldwert bestehen, sondern kann auch als 
befriedigter Machtanspruch wirken oder 
als Pflaster für eingebildete oder wirkliche 
Zuriicksetzungen. 

Ein treu er Soldat des Königs 

Die UnlauterkE!,i~~arakters~ also 
,Vorbeilliigung des Verrats, 'deSEiObruchs. 
'WoD~ch-auch-dann die Todes­
strafe - das Selbstopfer - erfordert als 
Sühne für den Eidbruch, wenn etwa der 
Tyrannenmörder tatsächlich und ohne jeg­
liche unlauteren Beweggründe sich zum 
Eidbruch entschließt. Auch dann also ist 
der Verrat verdammenswert und erst durch 
den Opfertod des Verräters zum Teil sühn­
bar. 

Vidkun Quisling wurde am 18. Juli1887 
zÜ rnesdal ('feiemarken, N~e~!lf ~: 
,ren. r bezog nach dem ADltur oie Kitegs­
SCiüile und war begeisterter und hervorra­
gender Offizier und Truppenführer, später 
königlicher Verteidigungsminister. Er ge­
riet in heftigste Auseinandersetzungen mit 
Norwegens Sozialisten, welche ständig 
nach Moskau schielten und besonders dem 
König Haakon VII. erbitterten Widerstand 
leisteten, obwohl dieser durch einen von 
ihm selbst gewünschten Volksentscheid 
zur norwegischen Königswürde gelangt 
war. (Bekanntlich beginnt die Geschichte 
des modernen Norwegen mit der Wahl des 
Dänenprinzen Karl1905, der dann den Na­
men Haakon annahm; damit war die Union 
mit Schweden aufgelöst) 

Im Jahr 193~onnte Major Vidkun Quis­
ling als Verteidigungsminister dem nor­
wegischen Storting (Parlament) Quittun­
gen vorlegen, die Norwegens Sozialisten 
für von Moskau em'pfanRenes VerräterShl!:L 
:a~~gestent ~atten.... Darunterwareii-auch 

, Belege, will e die Unterschrift des späte­
ren UNO-Generalsekretärs Trygve Lie tru­
gen ... 

Qulsllntjs Gegenspieler 

Man sieht also, woher der linke Wind 
weht, wenn es um die Frage geht, wer denn 
wohl Verrat übt und wer als Gegenspieler 
der Verräter gewissen Leuten ein Dorn im 
Auge ist. . -

Besonders scharf wandten sich ~QIYig:­
~ns §()zialisten~n jede Art von Wehr­
enuchtigungund erreichten, daß bis zum 
zwerte~1t1ffiegkemciDziges norwegi­
sches Infanterieregiment aufgestellt wer­
den konnte. Norwegens Soldaten machten 
lediglich eine 48tägige RekruJ!lnschule mit 
und ~anntel1 als größte Einheit nur die 
~mpanie. 

Die Uniform s.Q!cher "Auch-Soldaten" 
konnte selbst einem ßerbert FrilfuIi gefal­
'fen, so aaß er sie anzog, um nach Laden­
'Sc1i1uß wenigstens als !,Sieg~~~uts«o.l!: 
land -"einzumarschieren" - natürlich als 
Majör. ,-' 

~un Quis1i!!S.. war ~s, der rechtzeitig 
vor dem Bruch der Neutralität düfCiiDau:­
~cfiel~!!~_~ch1fte-gew..@i~~i~sö'konD-· 
tealedeutscheu-änne den Briten um nicht 
einmal 24 Stunden zuvorkommen und Nar­
vik besetzen. Schon vorher war es im Jös­
singfjord zu einer schweren Neutralitäts-· 
verletzung durch den britischen Zerstörer 
"Kossack" gek.tlmr.ll111, als die unbewaffne­
te deutsche "Altmark", von "Kossack" ge­
jagt, in diesem Fjord Schutz suchte. 

Y!1l~,_K!L.~lJllI§_bedeU!~tl, blltte 
Q~~ denzwapzi~r T~..!l_er}~J?tL 
äIS er - eine großartIge, mmtärische Kar­
nere,.aufgebenE - ~t}öfNansen nach 
Rußland l?eidei~, hatte als dessen ,,~,'L 
Hand" bei der Iii1fefür die verhungernden 
Russeri. 

Entsetzlich lesen sich die Schilderungen 
Nansens und Quislings; wenn sie alle Le­
bensmittel verteilt hatten, kamen noch im­
mer hungernde Menschen, für die nichts, 
gar nichts mehr da war, die sich dann wort­
los umwandten, um irgendwo zu ster­
ben ... 

In einer Dankadresse der Ukraine hieß 
es: "Die Bevölkerung der ~--=­
biete der Ukraine wrrcnrremals v~e~se~~ 
g!l!L!!~L erste Rüf naell!llllfe un,JtWil:hl':: 
h~itsgetreuen Darstell~-.i. __ ~Tllt:;;\lch~n" 
hierllei unsvon "Niiiisens Vertreter, seinem . 

. :Freundlliiifi.iilidsniiihlh:Haupfmann gulS"~ ; 

.tHi:g:-~g::, ------.' ' ... _' 
Diese seine Tätigkeit in Rußland wurde 

entscheidend für Quislings Weltanschau­
ung. Er hatte die Gefahr, die auch seinem 
Volke"aurcn' aen -Bolschewismus drohte, 
bE!B!!!!~!l.:.. Wir sehen heute, wie Moskau in 
kthiopien, in Afrika die Waffe des Hungers 
gezielt für seine Pläne einzusetzen pflegt. 

In seinem Buch "Rußland og wi" (Ruß­
land und wir) schreibt Quisling: "Moskau 
,~ mit dem Maße der We~t gemessen:ar~ 
YWörpgrung all~.!:...Y~~~I!~$te.. 
die sich jeder Ordnung der Welt nach gläu­
bigen, sittlichen, guten, gerechten, gesun­

Der Kapitän ließ bei Scheinwerferlicht den und vernünftigen Grundsätzen wider­
auf die deutscb,,_ ~atrosen ein Scheiben- setzt." 
schießen veranstalten - es gab sieben'l'ote 
aufaeuiS'Cl1erSene:-und zwei kleine nor- Vor ihm hatte ausgerechnet Karl Marx 

fast genau das gleiche gesagt: "Panslawis­
wegische Torpedoboote schauten untätig mus ist eine Bewegung, die ungeschehen zu 
zu. Nachher gab es müde "Proteste" Nor- machen strebt, was eine Geschichte von 
wegens in London. ' ----" , tausend Jahren geschaffen hat ... " (Neue 

Als die deutsche Wehrmacht dann Nor- Oder-Zeitung,1855). I 
wegen besetzte, konnte das Land nicht ein- ..Et Quislings Chara~er ß!!:>t ~~n... 
mal seine "Wehrmänner" mobilisieren. kleinsten Knick. 8emI;eben lan~a,<:ht!!IT_ 
Vidkun Quisling übernahm sofort die Re- ~~emem-vonrWi. crv~!~Iäil4....!!-~_,E!lr~.in" ' 
gierung, nachdem König Haakon nach g~9~~}>,~s,:I~.§..ar.QciteteVidkun 
England geflohen war, wozu ihn niemand Quisling wiederum mit Nans~_n ~!,!~amme,n t 
gezwungen hatte, ~~Gegepteil! .a1~_ S~E!tlf-<!~:-~~n~J~Qmmission 

.. Von dort trachtete der Geflohene, unter .,g~~lkerR~sl§ ~ der Hilfsaktion für ar­
britischem Druck, die Norweger in einen memsche Fluchtlinge. 
aussichtslosen Partisanenkampf zu trei­
ben. ,!?i!!§elben Norweger, die unter dem 
Einfluß ihrer Sozialisten nie hatten lernen 

Unglückliche Reichspolitik 

dürfen, mit der Waffe umzugehen, sollten , 
es nun mit der besten geschulten Wehr. ~ansens Gattm sagte von dlesem .unta-
macht der Welt aufnehmen _ ein sinnloses, dehgen Ehrenmann und Retter von Zlgtau­
für die Norweger tödliches Unterfangen. (Senden .von Mensch?nleben: "Mem Mann 

nannte ihn stets ,Meme rechte Hand'! Und 
er sagte: Was hätte ich angefangen ohne 

Begleiter Frltjof Nansens Vidkun Quisling?" 
Allerdings - die Roten hatten ihre schon Er hatte es später nicht leicht mit dem 

jahrelang für einen Bürgerkrieg geSChulten deutschen Reichskommissar Terboven, der 
und bewaffneten "Sportverbände". Quis- eine recht, kurzsichtige Politik verfolgte 
ling beschlagnahmte Dokumente, welche und sich viele gutgesinnte Norweger unnö­
bewiesen, daß die Roten die Machtüber- tig zum Feind machte. Mehr als hundert­
nabme bis ins einzelne vorbereitet hatten, tausend Norweger hatten sich zuvor in 
es gab Listen von zu beseitigenden Perso- Quislings Partei "Nasjonal Samling" ein­
nen, Pläne der zu besetzenden Polizeista- schreiben lassen, doch des Reichskommis­
tionen ~.Qyjsling v~h!!td~!1e das Blutbad sars Verhalten bewirkte bald einen un­
im Vaterland, das den kommunistischen glückseligen Umschwung in der Stimmung 
Umsturz hätte :'dl'.gen sollen. der Norweger. 
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